
DENTAL TRIBUNE Swiss Edition · Nr. 1+2/2011 · 11. Februar 2011 Continuing Education 19

Das Bewusstsein über die Wirkung
unseres Erscheinungsbildes hat in
den vergangenen Jahren stark zuge-
nommen. Ein wichtiger Aspekt sind
gepflegte und makellose Zähne, wes-
halb ästhetische Zahnmedizin zu ei-
nem wichtigen Thema geworden ist.
Zu diesem Anlass trafen sich am 20.
November 2010 im Hotel Astoria, Lu-
zern, über 80 Teilnehmer zum Oraltek
Update unter der Leitung von Prof.
Dr. Bernd Wöstmann, Prof. Dr. Tho-
mas Attin, Prof. Dr. Ivo Krejci und 
Dr. Mario Besek. 

Als Einstieg stellte Prof. Dr. Bernd
Wöstmann, Universität DE-Giessen,
die Ästhetik in der zahnärztlichen
Prothetik vor. Ästhetik ist immer mit
persönlichem Empfinden und Vor-
lieben verbunden, welche weder
messbar noch allgemeingültig sind.
Dies macht die Arbeit eines Zahnarz-
tes nicht einfach. Prof. Dr. Wöstmann
zeigte auf, dass es aber viele wertvolle
Hinweise hinsichtlich der Wirkung
von Zahnstellung und Form auf die
Gesichtsphysiognomien, den Regeln
der bildenden Kunst entnommen
werden und für die tägliche Arbeit
sehr hilfreich sein können. 

Prof. Dr. Thomas Attin, ZZMK,
referierte über Frontzahnrestauratio-
nen mit direkter Komposittechnik. Er
hat aufgezeigt, wie präzise vor allem
im Frontzahnbereich gearbeitet wer-
den muss, um das Erscheinungsbild
einer Person nicht zu fest zu verän-
dern. Insbesondere zu beachten sind
dabei die Farbauswahl, die Formge-
bung sowie das richtige und passende
Material. Prof. Dr. Attin illustrierte,
dass man sich nicht durch optische Il-
lusionen beeinflussen lassen darf,
sondern die Zahnstellung dem ges-
amten Gesichtsbild anpassen soll. 

Am Nachmittag startete Prof. Dr.
Krejci, Universität Genf, in die zweite
Hälfte. Mit wertvollen Tipps zu Sei-
tenzahnrestaurationen mit Kompo-
sit erregte er die Aufmerksamkeit der
Zuhörer. Prof. Dr. Krejci präsentierte,
was bei Produkten alles beachtet wer-

den soll und womit an der Universität
Genf gearbeitet wird. Er machte deut-
lich, dass jeder Fall mit dem richtigen
Material und guter Vorbereitung ge-
löst werden kann. 

Dr. Mario Besek, Swiss Dental
Center in Zürich, berichtete aus sei-
ner Praxis. Mit seinen Beispielen er-

staunte er viele Zuhörer. Seine These
lautet, dass mit Komposit fast alle
Probleme behoben werden können.
Einfache bis komplexe Zahnfehlstel-
lungen kann er dank mehrjähriger
Erfahrung innert kurzer Zeit mithilfe
von Komposit verschönern. Dr. Be-
sek vertiefte damit, dass Ästhetik im

Vordergrund steht und Patienten
meist mehr daran liegt, schöne und
geformte Zähne zu haben, als diese
mit teuren und langwierigen Verfah-
ren richtig zu stellen.  

Das Update 2010 erwies sich als
ein Tag mit wertvollen Beispielen aus
der Praxis.
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DAC UNIVERSAL – DIE S-KLASSE FÜR IHRE INSTRUMENTE

So schnell war 
Hygiene noch nie.
Sechs Instrumente in 12 Minuten! So schnell wie der DAC UNIVERSAL ist kein anderes Hygienegerät. Dabei 
arbeitet er bei der Innen- und Außenreinigung höchst gründlich: reinigen, pfl egen, sterilisieren – alles 
RKI-konform. Außerdem sind Sie durch den vollautomatischen Hygieneprozess immer auf der sicheren 
Seite und Sie profi tieren schon bei der nächsten Behandlung von der schnellen Wiederverfügbarkeit Ihrer 
Instrumente. So spart Ihnen der DAC UNIVERSAL Zeit und Geld: Es wird ein guter Tag. Mit Sirona.
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ANZEIGE

Update 2010 in restaurativer Zahnmedizin
Vier namhafte Referenten sprachen am 20. November in Luzern über Neues aus der ästhetischen Zahnmedizin.

Restaurative Zahnmedizin stand im
Mittelpunkt des Oraltek-Symposiums.

Prof. Ivo Krejci gab Tipps zur Seitenzahnres-
tauration mit Komposit.

Mit Komposit zu ästhetischen Lösungen,
Dr. Mario Besek, Zürich.


